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y was DIE WOCHE BBIH8T
KURSAAL BERN

Unterhaltungskonzerte
täglich um 15.30 und 20.30 Uhr, an Wochen-

tagen nachmittags im neuen Tea-room
{Kuppelsaal), abends in der Halle. — Neues
Orchester Rudi Bonzö.

Familien - Teekonzerte
jeden Sonntagnachmittag, Spezialprogramme
ohne Tanzeinlagen.

Dancing allabendlich und Sonntag-
nachmittags, Kapelle René Rysler.

Boule-Spiel und Bar.

STADTTHEATER BERN

Freitag, 16. Februar. 19'A—23X Uhr. Ab.
22. 'Gastspiel Annie Weber, Max Hirzel,
Marko Rothmüller. «Tannhäuser und der

Sängerkrieg auf der Wartburg». Grosse ro-
mantische Oper von Richard Wagner.

Samstag, 17. Februar. 20—-22V* Uhr. T.
S. 149—151. «Der Zerrissene». Posse mit
Gesang von Johann Nestroy.

Sonntag, 18. Februar. 14V»—16% Uhr.
«Rotkäppchen». Kindermärchen, schweize-
risch bearbeitet. — 20—23 Uhr. Urauffüh-
rung. «Mannequin des Glücks». Operette in
7 Bildern. Musik von Carlo Loebnitz, Buch
von Max Colpct.

Montag, 19. Februar. 20 Uhr. Tanzgast-
spiel Harald Kreuzberg.

Dienstag, 20. Februar. 20—221/2 Uhr. Ab.

21. «Der Zerrissene». Posse mit Gesang von
Johann Nestroy.

Mittwoch, 21. Februar. 15—17 X Uhr.
«Rotkäppchen». Kindermärchen, schweize-
risch bearbeitet. — 20 Uhr. Ab. 22. «Manne-

quin des Glücks». Operette von Carlo Loeb-
nitz, Buch von Max Colpet.

Vom Wesen moderner Werbegraphik
Seit Jahren machen sich auf dem Gebiet

der Werbegraphik bedeutsame Wandlungen
bemerkbar. Einsichtige Graphiker und Auf-
traggeber bemühen sich mehr und mehr

darum, Werbedrucksachen nicht nur einsei-

tig den Grundsätzen zugkräftiger Wirtschaft-
licher Propaganda anzupassen. Ohne den

eigentlichen Zweck irgendwie zu beein-

trächtigen, wird versucht., die Werbegraphik
auch nach den Anforderungen künstleri-
sehen Geschmackes zu gestalten. Die ästhe-
tisch gediegene Aufmachung der Werbe-

graphik bedeutet keine belanglose Be-

mühung oder eine Angelegenheit, die nur
den einen Sinn hätte, die Graphiker bei der
künstlerischen Hebung ihres Berufes zu un-
feistützen. Ganz im Gegenteil! Vielmehr ist
gerade die. geschmackvolle Reklame heson«

ders geeignet, Aufmerksamkeit zu erregen.
Die Bestrebungen verantwortungsbewusster
Schweizer Graphiker, sowohl in werbetech-
nischer als auch in künstlerischer Hinsicht
echte Qualitätsarbeit zu leisten, richten sich

nachdrücklich gegen jene Art
risch kitschige Werbegraphik, die

zweiten Hälfte des letzten Jährt
gut wie zur Regel geworden war und di

unheilvolle Auswirkungen teilw'--
unseren Tagen spürbar bleiben. ^Gestaltung qualitativ untadeliger ft
graphik gibt die von der Ortsgruppe
des Verbandes Schweizerischer Grad

im Kantonalen Gewerbemuseum Bern"

ansta-ltete Ausstellung «Die gute ft
drucksache » wertvolle Aufschlüsse,

Ausstellung wird Samstag, den 17. ft
1945 eröffnet. (Ein:

Winter-Armeemeisterschaften 1%

22./2S. Februar 1945 in Montana -Cn

Die Teiinehmerzahlen für die v
neu Wettkampfkategorien wurden vom

meekommando festgelegt. Es werden

860 Wehrmänner zu den Meisterschaft!
treten. Auf die verschiedenen Diszip!

verteilen sich dieselben wie folgt:
Patrouillenlauf, schwere Kategorie;

trouillen à 6 Mann 300 Mann.

Patrouillenlauf, leichte Kategorie:
trouilen à 6 Mann 240 Mann.

Winter - Dreikampf für Mannschaft«!

Mannschaften à 6 Mann 240 Mana,

Winter-Vierkampf: 40 Mann.
Winter-Fünfkämpf: 40 Mann

Ski-Einzellauf 150 Mann, die

haben' auch den Patrouillenlauf,
Kategorie, mitzumachen. Die übrigen!

kämpfet können nur an einer der

geführten Disziplinen teilnehmen.

Rudi Bobzo
immer beliebter in Bern

im Kursaal

FLEISCHLOSE TAGE
DOCH OHNE PLAGE

MO DI MI DO

Mitte Februar erscheint das neue, revidierte

Jahrbuch der eidgenössischen Räte

1945

Diese neue Ausgabe berücksichtigt alle Mutationen, die im

abgelaufenen Jahr in der Vereinigten Bundesversammlung zu

verzeichnen waren. Das Werk enthält rund 270 Bilder und

Biographien aller Bundesräte, Nationalräte, Ständeräte, Bundes-

richter und Versicherungsrichter

Mit Fraktions- und Sitzplatzverzeichnis. Im Textteil: Eidg.

Chronik 1944, ferner wirtschafts- und staatspolitische Beiträge

von dokumentarischem Wert. Rund 500 Seiten, solid in Leinen

gebunden. Preis Fr. 6. 1- Ust.

Das wertvolle Nachschlagewerk kann

auch durch jede gute Buchhandlung bezogen werden

BUCHVERLAG VERBANDSDRUCKEREI AG. BERN

Bestellzettel. Senden Sie mir auf Rechnung — gegen
Nachnahme (Nichtgewünschfes streichen) 1 Expl. Jahrbuch der

eidgenössischen Räte 1945 an folgende Adresse:

FLEISCHEXTRAKf
Wie leicht lassen sich die fleischig

Tage überbrücken mit Liebig

Extrakt. Eine Messerspitze L

Ihren Magergerichten die man

Fleischkraft. a
In Steinguttöpfchen zu Fr. 2.30 u.

liebig-Fabrik, Bau
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KVK8^^D WKX
Dutsrdaltuugskoni-orts

tàgliod um 15.30 und 20.30 Mr, an Woàn-
tagen naedmittags im neuen lsa-room
(Kuppslsaal), absnds in dsr Halle. — Muss
Orvdestsr Rudi Loná

Ramllien-lsskon-srtv
zsà 8onntagnaedmittag, Z^ezialprogramme
odnslan7sin1agsn.

I) A Q o in A al!nì)6n'àlieii unà Lonnìa.^
naedmittags, Kapslls Rsns Rzrslsr.

Nouis-LpisI und Lar.

8l7tDllW^'rR« RRKI>l

Rreitag, 16. Rebruar. 19Vs—23X Mr. à!b.

W. DastspisI ànie Wàsr, Nsx Rir^si,
Mardo Rotdmüllsr. «lanndZ.ussr unâ der

KZngsârieg auk der Wartdurig». Orosss ro-
mantisods Opsr von Riodarà Wagner.

Samstag 17. Rebruar. 20-/22V- Mr. l.
8. 149—151. «vsr Verrissen«». Rosse mit
Ossaàg von dokann lllestrozr.

Sonntag 18. Rebruar. 14Vs—16/4 Mr.
«Rotkäpxoben». Kindsrmärodsn, sokvsi^s-
risod dsatbsitst. — 20—23 Mr. Maukkud-

rung. «Nannsquin des Ollloks». Operette in
7 Lll'àern. Nusik, von Oario Doàit7, Sued
von Adx Ooipot.

Nontag, IS. Rebruar. 20 Mir. lan-gast-
spisi Mraiâ Krouiidorg.

Dienstag, 20. Rollruar. 20—2-ZVs Ddr. rld.

21. «ver Xsrrisssns». Rosse mit Ossang von
dcànn Rsstrov.

Wttvoek, 21. Rebruar. 15—17 X Mr.
«Rockà-ppodeu». Kinàermàrodsn, sâvei?s-
risob doarbsitst. — A) Mr. àb. W. «Uanne-

quin dss Olûà». Operette von Oario Dosb-

nit?, Sued von Aux voixst.

Vom Wesen moderner Werbegrapbik
Seit .Iakrsn maàen sied nul àm Oebist

der Werbograpdik bedeutsame Wandlungen
bemàbar. Linsiodtige Orapkiksr und àk-
traggebsr bemndsn sied msdr und msdr

darum, Werbeàruâsaoden niât nur sinsei-

tig à Orundsätxsn ?ugkràktigsr virtsedakt-
liodsr Rropaganàa anzupassen. Mus don

sigsntiieksn Tiveok irgsnàvie xu beein-

trâo'dtigen, rvirà versuodt, dis Werbegrapkik
auob naod de-n àkonâsrungsn kunstieri-
sodsn Dssvdmaáss «u gestalten. Dis âstde-
tised gediegene àkmaàuug der Werbe-

giupbik bedeutet deine beiangioss Ls-
mübung oder oins ^ngelegendeit, dis nur
den einen 8inn bätte, dis Drapdiksr dsi âsr
dünsÄsrisedon Hebung idrss Lsrukss ?.u un-
tsistütxen. Oanx im Osgsntsii! Vislmsdr ist
gerade -à. gesodmaekvoUs Reklame bsson-
âers gooignst, àkmoàsaàsit -u srrsgsn.
Dis Lsstredungsn vsranàortungsdsrvusstsr

80^oàl in
nisodor a'.s »uâ in kàstlerisàr Sinsià
svdts Yu-Màrdoit -u isisten, riedtsn sied

naodàrûedliod gsgsn ^sns à
risod ditsedigs WsrdsgraMd. djg

^vsitsn Nâlkts des Isàtsn dàì
gut vis ^ur Wsgsi gsvordsn v» u»â j
undsiivoiis àsviàungsn tsilv'- '

'

unssrsn lagon spûàr dlàn.
Mstâung qualitativ untaàsIíMr H
grapdid gibt dis von âsr Ortsgruppe
des Vsànàss Kedvàsrisàr 0rà
im Kantonalen tieverdemuseum
anstaltsts Ausstellung «Die Me H
druedssede » vsrtvoNs ààodWsM.
àWtSliung vird Samstag, den 17. d.
1S45 srökknst. ^>>-

Winter-^rmeemeistersckakten IM

22./W. Dsdruar 1945 in Nontanu-Ln

Die lsiZnsdmsädlöll kür die v>

nsn Wettdampkdategorisn vurà M
msàommanào kostgsisgt. Ls veàn
860 Wsdrmànnsr 7-u dsn Usistsrsvîià
trstsn. àk dis vsrsokikdsnM visij^
vsrtsiisn sied, àisssidsn vis koigtl

Datrouiilsniauk, sodvsrs Kàgoiier
trouilisn à 6 Nann — 300 Nann.

latrouiiisnlauk, isiodts Kategorie!
trouiüsn à 6 Nann — 240 Aann.

Winter - Drsidampk kiir Uannsvdà,
Uànnsedaktsn à 6 Uann — 240 àm

Wintsr-Visrdampk: 40 Nann.
Wintsr-Dünkdampk: 40 llann

8di-Lin7öiiauk 1S0 Nann, die

daded aued den Datrouilisàk,
Kàgoris, mit^umaodsll. Die àiMil
dàmpksr >dönnsn nur an einer à
gsküdrtsn DàiMnsn tsiins'dmsn.

immsr kslisdtsr in Lsrn l

^>ss-

»»n «»rss»K

I^>8e«I.08It i/ìvc
ooc» o«iìic i>i.»kc

m m n» oo

bìitts Februar srsckeint do- neue, revidierte

àlàà àr MMàmà kà
1945

Disse neue TtuZgabs bsrücksicktigt aile lvìutationsn, dis im

abgelaufenen lab r in der Vereinigten Sundssvsrzammlung 2U

vsrüsicknen varsn. Das Werk sntkält rund 270 kildsr und

biozrapbisn aller kundssräts, blationalräts, Ständsräte, Sundes-

ricbtsr und Versickerungsriedtsr

btit ?raktion5- und Sitiplat-vsr-eickà Im lexttsil: bidg.

Lkronik 1944, ferner virt5cbafk- und staakpolitiscke Seiträge

von dokumentär liebem Wert. Hund 200 Leiten, solid in deinen

gebunden. Srsis fr. 6. j- Dst.

Das vertvolls dlacbscklagsvsrk kann

auck durck jede gute Sucbkandiung bezogen vsrdsn

suclivsliMtZ vkkvxblosDrtUQKLliel ^<z. eskbi

SsstsIIxsttsI. Lenden Sie mir auf Kscknung — gegen
dlacknakms (biicdtgsvünscdtes streicken) 1 Sxpl. lakrbvck der

eidgenössischen Säte 194L an folgende Adresse:

Wie lsiodt lassen siok die

lags überbrücken mit disbig

Lxtrskt. Lins I9Issssrspit/s l.

ldren ^sgsrgsric-btsn die ms»

^isisobkratt.
In Stsinguttöplobsn ru k^r. 2.30

t.iebig-ksbi'ili. ^
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